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I suvaliv!
Sichere Freizeit. Vos loisirs en sécurité

Sicurezza nel tempo libero' Leisure time safety
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Associazione Svizzera di Football C -i w

Swiss Football Assoclation - ) r ;/
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Maison du football suisse
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The House 01 Swiss Football
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1. Absicht
T +41319508111
F +41 31 95081 81

infor¡football.ch . ww.lootball.ch

Fairness und Respekt sind im Fussballieider nicht immer selbstverständlich. Beides aber
ermöglicht erst ein korrektes SpieL. Um diese wichtigen Themen vermehrt ins Bewusstsein aller
Beteiligten zu rufen und um ihnen im Rahmen der Meisterschaft einen grösseren Stellenwert zu
geben, werden Vereine ausgezeichnet, die diesbezüglich überdurchschnittliches leisten.

2. Teilnahmeberechtigung

In der Vorrunde nehmen alle Vereine, die in den nachstehend aufgeführten Spielkategorien Teams
stellen, automatisch am Wettbewerb teiL. Auch die Vereine, deren 1. Mannschaften in einer
höheren Liga spielen, nehmen mit ihren Mannschaften der regionalen Ligen bzw. den Ligen des
Frauenfussballs am Wettbewerb teiL.

Frauen: Männer:

Nationallga A
Nationallga B

1. Liga
2. Liga

3. Liga

2. Liga regional
3. Liga
4. Liga
5. Liga
Senioren
Veteranen

3. Bewertung

Die Bewertung erfolgt auf der Grundlage der ausgesprochenen Strafen (gelbe Karten,
rote Karten, Straftage). Dabei zählen die eingehandelten Gesamtstrafpunkte aller Mannschaften
des Vereins in den vorgenannten Kategorien, geteilt durch die Gesamtanzahl der Spiele dieser
Teams. Daraus ergibt sich als Messgrösse eine Anzahl Strafpunkte pro Spiel und Verein.

Die Strafpunkte werden den Vereinen wie folgt belastet:

1 gelbe Karte
1 gelblrote Karte
1 rote Karte

5 Strafpunkte
10 Strafpunkte
10 Strafpunkte

dazu pro ev. ausgesprochenen Straftag 10 Strafpunkte
dazu pro ausgesprochenen Straftag 10 Strafpunkte
dfzU pro ausgesprochenen Straftag 10 Strafpunkte

.t..

Das SUVA-Programm . Le programme SUVA
11 programma SUVA . The SUVA program

((Die 11,1: zehn Übungen und ein Gedanke. "Le 1111: dix exercices et une idée maitresse

"L'11)1: dieci esercizi e un'idea principale . IIThe 1111: ten exercices and one principal idea
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4. Ablauf des Wettbewerbs

4.1. Vorrunde (1. Phase des Fairplay-Wettbewerbs)

Am Ende der Vorrunde wird automatisch für alle Vereine in den entsprechenden Kategorien eine
erste Fairplay-Zwischenrangliste erstellt und publiziert (Stichtag 30. November 2007).

Die 5 erstplatzierten Vereine aller 13 Regionalverbände erhalten als Preis je 20 beschriftete
Einlaufleibchen. Zudem sind sie berechtigt, sich bis zum 31. Januar 2008 für die
gesamtschweizerische Fairplay-Vereins-Trophy anzumelden (total 65 Kandidaten).

4.2. Rückrunde (Phasen 2 und 3)

Einerseits läuft der Fairplay-Wettbewerb in den Regionen weiter (Stichtag 30. Juni 2008).

Die 5 erstplatzierten Vereine jeder Region der Fairplay-Schlussrangliste erhalten als Preis je
20 beschriftete Einlaufleibchen.

Andererseits werden die aus der Vorrunde qualifizierten und angemeldeten Clubs für die Fairplay-
Vereins- Trophy von den Verantwortlichen der Regionen besucht und gemäss einer einheitlichen
Kriterienliste bewertet (siehe Punkt 5).

Die zuletzt 10 bestklassierten Vereine aus der ganzen Schweiz erhalten Preise im Wert von
Fr. 1'000.- bis 8'000.-.

5. Bewertungskriterien für die Vereins-Trophy

Im Rahmen einer Analyse und Bewertung durch Verantwortliche der Regionalverbände werden die
qualifizierten und angemeldeten Vereine und ihre Fairplay-Bemühungen nach den folgenden
Punkten beurteilt:

. Trägt der Verein die Kampagne mit?

(Einlaufprogramm "Die 11", Sichtbarkeit von Plakaten, Banderolen usw.)

. Wie verhalten sich die Spieler?

(Shake Hands vor und nach dem Spiel, Respekt vor Gegner und Schiedsrichter, Umgang mit
verletzten Gegenspielern usw.)

. Wie verhalten sich Trainer und Betreuer der Teams?

(Respekt vor Gegner und Schiedsrichter)

Fussball ist und bleibt die wichtigste Nebensache der Welt. Aber dieses Spiel ist immer noch
Nebensache und die Spielfreude bildet die wichtigste Motivation für die Beteilgten. Damit dieses
phantastische Spiel seinen Wert als Energiequelle und sinnvolle Freizeitbeschäftigung bewahren
kann, sind Respekt und Fairness unabdingbare Voraussetzungen. Sich dafür einzusetzen lohnt
sich - auch, aber nicht nur, wegen der SFV/SUVA-Vereins-Trophy.

Muri, im Juli 2007


